
´Als ordentliche Delegierte
zum Bundesparteitag wurden
gewählt Steffen Kampeter und
Kirstin Korte, Minden, Bianca
Winkelmann, Rahden, und
Frank Rabe, Stemwede.
´Ordentliche Delegierte zum
Landesparteitag sind Fried-
helm Ortgies und Heiko Ah-
rens aus Rahden, Steffen Kam-
peter und Kirstin Korte, Wil-
helm Krömer aus Petershagen,
Henning Vieker, Max Grote,
Christel Senckel und Dr. Oli-

verVogt aus Espelkamp sowie
Inge Hüsener aus Stemwede.
´Diese zehn Delegierten fah-
ren auch zum Bezirksparteitag
sowie die weiteren Delegierten
Günter Obermeier, Hüllhorst,
Julius Kokemoor, Hans-Hen-
ning Köchy, Uwe Arning und
Friedbert Bohne, Stemwede,
Hannelore Wehking, Pe-
tershagen, Annegret Robert,
Lutz Abruszat, Minden,
Christoph Hartke und Chris-
tian Krüger, Rahden.

INFO
DieDelegiertensindgewählt

Geburtstage

Espelkamp. Ella Lehmann,
Kantstraße 27, 88 Jahre.

VON HANS KRACHT

¥ Espelkamp. „Es war eine
schmerzhafte Niederlage“, sagte
CDU-Generalsekretär Her-
mann Gröhe – und er meinte da-
mit nicht die Stunden zuvor am
selben Freitag ausgefallene erste
Lesung im Bundestag zum um-
strittenen Betreuungsgeld. Er
sprach von der Landtagswahl
NRW am 13. Mai. Das Ergebnis
„erfordert, inne zu halten.“ Jetzt
müsse die CDU „wieder aufste-
hen und die Herausforderung
mit ganzer Kraft annehmen“.

Ähnlich äußerten sich weitere
Redner beim 49. Kreisparteitag
der Minden-Lübbecker CDU.
Staatssekretär Steffen Kampeter
sprach von einer „tragischen,
schlimmen Niederlage“, der
über die Liste wieder in den
Landtag eingezogene Friedhelm
Ortgies von einem „ziemlich
schlimmen Wahlergebnis“. Die

CDU sollte aber auch nicht ihr
Licht unter den Scheffel stellen.
„Dieser Landkreis ist zu gewin-
nen“, hielt Ortgies Ausblick auf
die nächste Wahl.

Dass der Mühlenkreis jetzt
mit zwei Abgeordneten im Land-
tag vertreten sei, bezeichnete
Steffen Kampeter als „erfreuli-
chen Erfolg“. Die NRW-CDU
werde sich personell neu aufstel-
len müssen; Kampeter forderte
zur Unterstützung von Armin
Laschet auf, wenn am 30. Juni in
Krefeld ein neuer Landesvorsit-
zender gewählt werde. Verände-
rungen werde es
auch in der politi-
schen Aufstel-
lung der CDU im
Mühlenkreis ge-
ben. „Wir müs-
sen jetzt anständig arbeiten die
nächsten fünf Jahre“, forderte
Kampeter die über 170 Delegier-
ten im Espelkamper Bürgerhaus

auf, sich einzusetzen. Es gebe
zwar Sorge um die wirtschaftli-
che Entwicklung in Deutsch-
land und die Stabilität des Gel-
des. Zurzeit sei Deutschland
zwar Zugpferd in Europa, „aber
ein deutsches Pferd allein kann
Europa nicht ziehen“.

Politik sei ein Mannschafts-
spiel, merkte Kampeter in An-
spielung auf die laufende Fuß-
ball-EM an, und Wirtschaftsmi-
nister Wolfgang Schäuble „ein
super Teamplayer“. Für Angela
Merkel und ihre Regierung
hatte Kampeter überschwängli-

ches Lob übrig,
auch „wenn jetzt
schon Teppich-
händler dazu ge-
hören“.

In seiner Be-
trachtung, wo Deutschland
2012 stehe, hatte Hermann
Gröhe am Freitagabend festge-
stellt, dass es „diesem Land gut

geht“ (die NW berichtete darü-
ber in ihrer Wochendausgabe).
Für den christdemokratischen
Generalsekretär aus Neuss ist
klar, dass die „CDU ein Stabili-
tätsanker bleiben muss“. Aber
die Partei müsse ihre Identität
und ihr Profil schärfen, ihr Fun-
dament besser darstellen, werte-
gebunden und einladend. „Wir
müssen mit unseren Prinzipien
nah bei den Menschen sein“, rief
Gröhe den Delegierten zu.

Was den ländlichen Raum an-
belangt, so ist nach Ansicht Grö-
hes schnelles Internet sehr wich-
tig. Die Breitbandversorgung
„ist ein wesentliches Thema der
nahenZukunft, eine zentrale He-
rausforderung. Herausragende
Bedeutung komme auch der
Energiewende zu. „Alle müssen
da an einem Strang ziehen. Die
erste Verpflichtung ist, unserem
Land zu dienen“, sagte er unter
dem Beifall der Delegierten.

¥ Espelkamp (nw). PariVital Fa-
milienbildung Lübbecke bietet
in Kooperation mit dem AWO-
Familienzentrum Rahdener
Straße Brain Gym für Kinder ab
vier Jahren an. In diesem Work-
shop lernen Eltern und Kinder
durch Spielen und viel Bewe-
gung Übungen aus der Kineste-
tik. Sie wirken entspannend und
beruhigend, lösen Energieblo-
ckaden und befähigen die Kin-
der zu einer gelassenen und ruhi-
gen Haltung, wie PariVital mit-
teilt. Die Übungen regtendas Zu-
sammenspiel des logisch-kriti-
schen und des bildhaft-phanta-
sievollen Denkens an. Dadurch
würden die Kinder Konzentra-
tion und Kreativität gewinnen.

Bei regelmäßiger Anwendung
wirke sich dies positiv auf das
Selbstbewusstsein aus, die Sinne
würden geschult, der Lebensall-
tag gestalte sich stressfreier.
Nach dem Kursus seien Eltern in
der Lage, mit den Kindern die
Übungen zu Hause durchzufüh-
ren.

Termin: Samstag, 23. Juni,
9.30 bis 13 Uhr; Kursleitung:
Christiane Finnan, Lehrerin für
Brain Gym und Entwicklungski-
nesiologie. Anmeldung sind
heute noch möglich in der Kin-
dertagesstätte Rahdener Straße
49, Tel. (0 57 72) 74 62, oder bei
Parivital in Lübbecke, Tel. (0 57
41) 34 24 31, oder online unter
www.parivital.org

VON KLAUS FRENSING

¥ Espelkamp.Was will der
Freund gediegener Big-Band-
Musik mehr? Die Swing-Mäuse
und die Big Band des Söder-
blom Gymnasiums boten am
am Freitagabend einen unter-
haltsamen Streifzug durch die
Welt moderner Musik. Jazz, La-
tin, Funk, Soul, Pop und Rock –
für jeden war etwas dabei. Und
wenn beim Rock-Klassiker
„Smoke on the water“ die Zu-
schauer ganz unaufgefordert
im Takt mitklatschen, dann
kann man einfach nicht viel
falsch gemacht haben.

Der Auftakt war den jungen
Swing-Mäusen vorbehalten.
Mit dem Rock ’n’ Roll-Ever-
green „Rock around the clock“
und einem rockigen Queen-Pot-
pourri brachen sie ganz schnell
das Eis. Nach dem Deep-Purple-
Klassiker erklatschte sich das be-
geisterte PublikumnocheineZu-
gabe. Mehr war einfach ange-
sichts der Zeitplans nicht drin.

Zur bestens gelaunten Atmo-
sphäre trug sicher die lockere
Jazzclub-Atmosphäre in der

Aula ein gutes Stück mit bei.
Die Zuhörer saßen an Tischen,

und dazwischen wuselten die
Schülerinnen der 9d und ver-
sorgten mit kühlen Getränken.

Die Big Band hatte für diesen
Abend, an dem sie zum letzten
mal in dieser Besetzung zusam-
men spielten, ein „Best of SBB“
zusammengestellt. „Die Perlen
unseres Programms“, kündigte
Leiter Christoph Heuer lächelnd
an. Überhaupt, bis auf einigeAn-
sagen und der Vorstellung der

verschiedenen Solisten hielt sich
Heuer, der 1985 die Big Band ins
Leben gerufen hat und seitdem
leitet, bescheiden im Hinter-
grund. Einige kurze Handbewe-
gungen, und sobald die Band in
Schwung gekommen war, hörte
ihr Leiter dem Spiel ganz ent-
spannt aus der ersten Reihe zu.

Zu den Höhepunkten zähl-
ten das fulminante jazz-rockige
„25 or 6 to 4“, das mitreißende
„Sing, sing, sing“, das manische
„Maniac“, der wunderbar rel-

axte Bossa-Nova-Hit „The girl
from Ipanema“ und das spulige
„Green onions“ als Zugabe. Al-
les in allem ein äußerst unterhal-
tamer Abend, der einem ge-
spannt auf die nächste Ausgabe
der SBB warten lässt.

Abschied nehmen tut immer
ein bisschen weh, ist aber das un-
abänderliche Schicksal der Sö-
derblomer Big Band. Gleich 14
Musiker werden bald ausschei-
den. Es gab Geschenke und ein
flottes Abschiedsmedley von
den Zurückbleibenden sowie
Präsente und warme Worte von
Christoph Heuer für Paul Kni-
zewski, Riccarda Loske, Linda
Titkemeier, Victoria Vorbröker,
Niels Walter, Madeleine Rother,
Achim Schultz, Michael Faludi,
Katinka Hodde, Mirjana Denise
Töws, Marco Dück, Kaya Holz-
meyer, Tim Schumacher und
Alina Hammermeister.

Espelkamp

´ Ausstellungen ´

Astrein - Automaten aus
Holz, nur nach Voranmel-
dung, 9.00 bis 16.00, Automa-
tenmuseum Gauselmann,
Merkur-Allee 1, Tel. (05772)
4 94 84.

´ Bäder ´

Waldfreibad, 6.30 bis 19.00,
Trakehner Str. 7, Tel. (05772)
9 79 84 36.
Atoll, Sauna, 16.00 bis 22.00,
Trakehner Str. 9, Tel. (05772)
97 98 40.

´ Büchereien ´

Stadtbücherei, 14.00 bis
18.00, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 5 62 -1 50.

´ Kirchen ´

Offene Kirche, 10.00 bis
18.00, Thomaskirche, Bran-
denburger Ring.

´ Speziell für Ältere ´

Beratungs- und Öffnungs-
zeiten, 9.00 bis 12.30 und
nach Vereinbarung, Senio-
ren-Büro mit Infozentrum
Pflege, Wilhelm-Kern-Platz
14, Tel. (05772) 9 95 39.
Stövchen, Senioren-Café,
9.00 bis 12.00, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.

´ Speziell für Jugend ´

Jugendzentrum ISY 7, ab 13
Jahre 16.00 bis 20.00, Break-
dance ab 12 Jahre 18.00 bis
19.30, Isenstedter Str. 7, Tel.
(05772) 6107.
Jugendcafé, 16.00 bis 20.00,
Tannenbergplatz.

´ Sonstiges ´

Erzählfrühstück, Erdbeer-
fest, 9.00, Wohnpark Mitt-
wald 2, Lausitzer Straße 3.

´ Bürgerservice ´

Kulturbüro, 8.00 bis 13.00
und 14.00 bis 16.00, Bürger-
haus, Tel. (05772) 5 62 -1 61.
Bürgerbüro im Rathaus,
7.30 bis 13.00, Tel. (05772)
562 -1 01.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Wilhelm-Kern-Platz 1,
Tel. (05772) 56 20.

´ Ärzte ´

Ärztlicher Notdienst, 18.00
bis8.00, Notdienst-Anrufzen-
trale, Tel. (0) 11 61 17.

´ HNO ´

HNO-Notdienst: Dr. med.
Micheely, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung, Im Großen
Vorwerk 54, Herford, Tel.
(05221) 20 35. Ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790 0,
Notdienst-Anrufzentrale,
Tel. (0) 11 61 17.

´ Kinderarzt ´

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 18.00 bis
8.00, im ELKI (Eltern-Kind-
Zentrum) im Johannes-Wes-
ling-Klinikum Minden, zen-
trale Rufnummer (05 71) 7 90
40 40. Notdienst-Anrufzen-
trale, Tel. (0) 11 61 17.

´ Sonstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel.
(0228) 1 92 40.

¥ Espelkamp (nw/hak). Die
Schule im Erlengrund und das
Nachbarschaftszentrum im Er-
lengrund feiern am Samstag, 23.
Juni, ihr 20-jähriges Bestehen
mit einem Schulfest.

Geplant ist dieser Programm-
ablauf: 9 bis 9.20 Uhr Sektemp-
fang der geladenen Gäste, 9.20
bis 10 Uhr offizielle Grußworte

und Ansprachen, 10 bis 10.15
Uhr Eröffnungslied aller Schü-
ler auf dem Schulhof, 10.30 bis
12.30 Uhr Tag der Offenen Tür.
Vorgesehen sind dabei jeweils
drei Blöcke mit jeweils 30 Minu-
ten Unterricht.

Danach, um 14.30 Uhr, be-
ginnt das Fest auf dem Schulge-
lände.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

¥ Espelkamp (nw). Der Beginn
des Sommers und das Ende des
Kindergartenjahres sind immer
ein schöner Anlass, ein Kinder-
gartenfest zu feiern. Dieses Jahr
kommt noch das LandArt-Festi-
val hinzu, dessen aktuelles
Thema „Begegnung und Bewe-
gung“ so gut zur Arbeit des
DRK-Familienzentrums „Mär-
chenburg“ in der Rotdornstraße
passt, dass die Einrichtung ihr
Sommerfest dieses Mal in die-
sem Rahmen für alle Interessier-
ten veranstaltet.

Es ist dem Team der Einrich-
tung ein wichtiges Anliegen,
sich anderen Kulturen gegen-
über aufgeschlossen zu verhal-
ten und die Kinder neugierig zu
machen auf das ihnen Unbe-
kannte und Fremde. Sie erfah-
ren so viel Neues über andere Le-
bens- und Kulturbereiche.

Das Fest beginnt am Freitag,
22. Juni, um 15 Uhr mit einem
Begrüßungslied. Alle Gäste er-

wartet ein abwechslungsreiches,
interkulturelles Aktionspro-
gramm für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Auch für das
leibliche Wohl wird gesorgt mit
russischen Spezialitäten sowieei-
nem Spanferkel vom Förderver-
eins. Lediglich für Getränke
wird ein kleiner Kostenbeitrag
fällig.

Einer der Höhepunkte im
Laufe des Nachmittags soll ge-
gen 15.30 Uhr der Auftritt der
Kindergruppeaus dem Russisch-
kurs der Einrichtung mit ihrer
Leiterin Olena Zyma werden.
Des Weiteren können Besucher
sich um 16 Uhr auf eine Kinder-
gruppe mit orientalischen Tän-
zen mit der Leiterin Sari freuen.
Neben Verkleidungsspielen und
einer Abenteuerreise durch
fremde Länder im Niedrigseil-
garten erwartet die Gäste auch
eine kleine Ausstellung über die
vielfältigen gegenwärtigen Na-
tionalitäten Espelkamps.

KlassikerzumAbschied
Big Band des Söderblom-Gymnasaiums und Swing-Mäuse begeistern

T E R M I N -
K A L E N D E R
WeitereTermine für ganzOWL

unterwww.erwin-event.de

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/luebbecke

¥ Espelkamp (hak). Elternver-
treter der Espelkamper Schulen
haben einen runden Tisch ge-
gründet, um über die Zukunft
der Schulen zu sprechen. Sie ha-
ben festgestellt, dass sich Eltern
hinsichtlich des Ratsbeschlusses
zur Einführung einer Sekundar-
schule übergangen fühlen und
eine Elternbefragung hätte statt-
finden müssen (die NW berich-
tete am 14. Juni ausführlich).

Im Vorfeld der Entscheidung
über die künftige Schulland-
schaft in Espelkamp seien nicht
genügend Informationen an die
Eltern geflossen. Der anste-
hende Ratsbeschluss bezüglich
der Trägerschaft für eine Sekun-
darschule am Mittwoch, 27.
Juni, solle nicht ohne Berück-
sichtigung der Elternforderun-
gen und Wünsche erfolgen. Des-
halb werden alle Eltern eingela-
den, am Dienstag, 26. Juni, um

19.30 Uhr in der Aula der Wald-
schule mit Bürgermeister Hein-
rich Vieker und dem Vertreter
der Landeskirche zu sprechen,
um Antworten auf ihre Fragen
zu erhalten.

Nur so könnten die bestehen-
den Gerüchte und Ängste abge-
baut werden. Die neue Schule
müsse eine Akzeptanz in der El-
ternschaft erhalten, damit El-
tern, Schüler und Lehrer auch
hinter dieser Schule stehen. Die
Moderation an diesem Abend
wird Fritz Sandkröger, der frü-
here Leiter der Hauptschule,
übernehmen.
´Mit den Vorgaben und Inhal-
ten zur Schulentwicklungspla-
nung befasst sich erneut auch
der Ausschuss für Schule, Erzie-
hung und Familie. Er tagt am
Donnerstag, 21. Juni, ab 16 Uhr
im Sitzungszimmer 108 des Rat-
hauses.

KURSE UND SEMINARE

»Anständig
arbeiten«

20Jahre Schule imErlengrund
Auch das Nachbarschaftszentrum feiert am Samstag

ImmerwaslosinderMärchenburg: Olena Zyma (r.) studiert mit den
Kindern aus der Russisch-AG eine Darbietung ein.

Nachdenklich: CDU-Generalsekretär Hermann Gröhe, die Kreisvor-
sitzende Kirstin Korte und Staatssekretär Steffen Kampeter. FOTO: -SL-

FestderBegegnung
DRK-Familienzentrum „Märchenburg“ lädt ein

„CDUmussStabilitätsankerbleiben“
Generalsekretär Hermann Gröhe Gast beim 49. Kreisparteitag der CDU Minden-Lübbecke

MusikimBlut: Die Big Band nahm das Publikum mit auf einen unter-
haltsamen Streifzug durch die Welt populärer Musik.

Rockaroundtheclock: Die Trompeten-Riege der Swing–Mäuse in Aktion. Die Nachwuchsband des Söderblom-Gymnasiums spielte zum Auf-
takt des Konzerts auf und kam zum großen Finale des Abends noch einmal mit auf die Bühne. FOTOS: KLAUS FRENSING

DieEltern
wollenmitwirken

Informationsaustausch über Schulentwicklung

Espelkamp
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